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Der Conrier.
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Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.
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Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Köln, Kaſſel.) Schweiz (Vom Zürichſee.) Aſien (Calcutta und Bombay.) Ver-
miſchtes. Landwirthſchaftliches und Gewerbliches (Neues Mittel zur Vertilgung des Hausſchwammes von Dr. G. Leuber.)
Handelsnachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 17. Auguſt. Was wir, ſchreibt das „Cor-

reſpondenzBüreau“, ſchon früher in Ausſicht ſtellten, daß die
durchgreifenden Veränderungen der Einzelverfaſſungen in den
thüringiſchen Staaten erſt nach einem Perſonenwechſel in den
einzelnen Miniſterien zu Stande kommen möchten, dürfte ſich in
nicht zu langer Zeit bewahrheiten. Es geben ſich nämlich ſeitens
einiger Miniſterien mehr oder minder verdeckte Weigerungen,
durchgreifende Veränderungen vorzunehmen, kund, die aber dem
beſtimmten Andringen von anderer Seite nicht werden Stich
halten können. Die Erklärungen Würtembergs und Kurheſ-
ſens, dem deutſchöſterreichiſchen Poſtverein beitreten zu wollen,
ſind den Vereinsregierungen, ſo wie denjenigen Staaten, die mit
der Anſchlußerklärung noch zurückhalten, mitgetheilt worden den
letztern unter Darſtellung der Folgen, welche ihre fernere Jſoli-
rung für die Jntereſſen ihrer Landesangehörigen herbeiführen
müßte. Durch einen an alle Konſiſtorien gerichteten Erlaß
des Oberkirchenraths iſt den Mitgliedern freier Gemeinden der
Weg zur Rückkehr in die Landeskirche jetzt durch eine Konzeſſion
erleichtert worden. Es ſoll den außerhalb der Landeskirche ge
ſchloſſenen Ehen die Legaliſirung durch die kirchliche Einſegnung
ertheilt werden, wenn die Betheiligten dieſelbe nachſuchen, und
zugleich vor dem Ortsgeiſtlichen reumüthig ihre Rückkehr zu
Protokoll ausſprechen. Unter ſolchen Umſtänden ſollen auf An
zeige des Ortsgeiſtlichen die Konſiſtorien vom dreimaligen Auf-
gebot dispenſiren dürfen.

Köln, den 16. Auguſt. Se. Majeſtät der König trafen
auf Jhrer Reiſe heute Abends zur voraus beſtimmten Zeit
etwas vor 9 Uhr auf dem Bahnhofe zu Deutz ein, wo Sie
von der Generalität, den Spitzen ſämmtlicher Civilbehörden und
dem Gemeindevorſtande mit Anſchluß des Gemeinderathes er-
wartet und empfangen wurden. Die hier und an der Rhein
brücke zahlreich verſammelte Menge begrüßte den König mit üb-
lichem Zurufe und allgemeiner ehrfurchtsvoller Aufmerkſamkeit.

Die Straßen in Deutz, welche Se. Majeſtät paſſiren mußten
waren erleuchtet und mit Feuerwerkskünſten an beiden Seiten
begleitet, gleicher Weiſe die Brücke und die ganze herrliche Rhein-
fronte der Stadt Köln. Ein prachtvoller Anblick war es, als
darauf vor Allem der Dom, daneben auch St. Martin und der
Bayenthurm in bengaliſchem Feuer erglüheten, und der König
ſelbſt war ſichtlich befriedigt. Se. Majeſtät begaben Sich von
hier nach Brühl, um im dortigen Schloſſe zu übernachten, wer
den aber morgen hieher zurückkehren, um gegen 8 Uhr dem Got-
tesdienſte in der Garniſonkirche beizuwohnen, gegen 9 Uhr den
Dom zu beſichtigen, darauf die Parade der Garniſons Truppen
auf dem Neumarkte abzunehmen und hierauf im Regierungs-
gebäude die Cour abzuhalten. (K. Z.)

Kaſſel, den 15. Auguſt. Die Mitglieder des bleibenden
Ständeausſchuſſes Schwarzenberg, Gräfe, Henkel und Bayrhoffer
ſind heute abermals kriegsgerichtlich vernommen worden. Der
Zweck der Vernehmung iſt die Recognoſcirung einiger von den
Angeſchuldigten zu ihrer Entlaſtnng bezeichneten landſtändiſchen
Akten, die Anhörung eines Reſcripts des Miniſteriums des Jn-
nern und die Vernehmung einer beſtimmtern Formulirung der
gegen ſie erhobenen Anſchuldigung geweſen. (D. A. Z.)

Schweiz.
Vom Zürichſee, den 14. Auguſt. Der Canton Schwytz

iſt abermals mit einer Kataſtrophe bedroht, die zwar nicht der
furchtbaren von Goldau am Fuße des Rici gleichkommen kann,
wo vor 45 Jahren in einem Augenblicke drei Dörfer und 470
Menſchen verſchüttet wurden aber immerhin doch bedeutend ge
nug iſt, um alles zu übertreffen, was ſeit jenem Unglücksfalle
ſich bei uns in dieſer Art ereignet hat. An der Waſſerſcheide
des Zürich und des Vierwaldſtätter-See's, das Hochthal von
Rothenthurm und das von Einſiedeln kommende Alpthal von
einander trennend, liegt ein von Nordoſt nach Südweſt ſtreichen
der Höhenzug, deſſen Kamm im Süden von Rothenthurm die



egg liegt, hart am Aabach, das Dörfchen gleichen Namens,
von dem die berühmten ſchwyzeriſchen Helden und Staatsmän-
ner ſich die Redinge von Biberegg nennen. Der Berg bildet
hier einen unten nicht ſehr ſteilen, mit Matten und Moor ähn-
lichem Haidelang bedeckten Abhang, deſſen Fuß von dem Aabach
beſpült wird; ſeine Beſtandtheile ſind dieſelben, wie die des
Roßberges bei Goldau, wechſelnde Schichten von Nagelfluh und
von Thon. Jn Folge der häufigen Regengüſſe hat ſich nun ei-
nes der unteren Thonlager ſo erweicht, daß die ganze darüber
lagernde Maſſe ſeit dem 6. d. ſich in Bewegung geſetzt hat, und
zwar in dem bedeutenden Umfange von etwa zwei Stunden.
Eine Grenzhecke wurde bereits mehrere Hundert Schritte weit vor
wärts geſchoben Hunderte von Tannen eines auf dem Abhange
ſtehenden Wäldchens knickten dabei um wie dürres Schilfrohr;
unter krachendem Donner bildeten ſich Erdriſſe, einzelne Erdſchlüpfe
(Brechen) bedeckten eine Fläche von 4000“ Länge und 2000“Breite;
dazu unterhöhlten der angeſchwollene Aabach und ſeine Neben-
quellen die ſich neigenden Schichten und beförderten ſo die Sen-
kung derſelben. Man kann ſich die Verzweiflung der Bewohner
von Biberegg denken, die mit langſamen, aber ſicher und faſt
unabwendbaren Schritten ihr Verderben herannahen ſahen; ihre
vereinzelten Kräfte waren natürlich unzureichend, der drohenden
Kataſtrophe Schranken zu ſetzen ſie mußten daher die Hülfe
ihrer Nachbarn in Anſpruch nehmen. Bereitwillig erſchienen
denn auch auf den Ruf der mahnenden Sturmglocken die Män-
ner von Rothenthurm, Jngenbohl, Sattel, Steinen und Schwyz
und machten ſich unter Leitung des Bezirks Ammanns rüſtig
ans Werk; die Regierung ſandte ihren Straßen Jnſpector,
das ſämmtliche Straßenbau Perſonal und ſelbſt das zu öffent-
lichen Arbeiten verwendete Corps der Sträflinge; die Leitung
aller Arbeiten überwies ſie dem von Uri herbeigerufenen, in
ſeinem Fache vortheilhafter als im Gebiete der Politik bekann-
ten Jngenieur Müller von Altorf. Die drohende Gefahr war
von zweierlei Art: einmal das unmittelbare Bedecken der frucht-
baren Matten und Weiden von Biberegg mit Schutt und Ge-
ſtein, ſodann die Stauung des Baches und der ſpätere, den
unterhalb gegen den Lauerzer See zu liegenden Dörfern Sattel
und Steinen Verderben bringende Durchbruch deſſelben. Es
wurden nun ſofort von den ſich Tag und Nacht ablöſenden
Hülfsmannſchaften tiefe Gräben gezogen und Schachte gebohrt,
um die durchnäßten unteren Thonſchichten zu entwäſſern; ſolide
Unterlagen von Steinen und Bäumen wurden da erbaut, wo
der Bach die Schichten bereits unterhöhlt; und endlich mußte
man um dem ſchon hoch aufgeſtauten Aabache einen ungefähr-
lichen Abfluß zu geben, demſelben etwa 30 Fuß höher ein neues
Bett graben. Denke man ſich alle dieſe Arbeiten vollbracht un
ter dem Heulen der Sturmglocken, bei ſtrömendem Regen,
während rings umher auf dem Terrain, auf dem die Männer
arbeiteten, Tannen wie Binſen zerbrachen und donnernd tiefe
Erdriſſe aufgähnten und man wird ſich ein ſchwaches Bild
von den Schreckniſſen machen können, die das ſonſt ſo friedliche
Thal bedrohten. Die Arbeiten waren, Gottlob! nicht vergeb-
lich; nach den neueſten Berichten iſt in Folge der angewandten
Vorkehrungen und des eingetretenen beſſeren Wetters ein mo-
mentaner Stillſtand in der ſich neigenden Fläche eingetreten.
Man zweifelt aber ſehr daran, ob auch die allergrößten An-
ſtrengungen eine bleibende Hülfe ſchaffen werden. (K. Z.)

Aſien.
Die „UeberlandPoſt“ hat Nachrichten aus Calcutta bis

zum 3. Juli und aus Bombay bis zum 5. Juli gebracht. Es
hieß, der Nizam werde als Zahlung für die der oſtindiſchen
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Biberegg benannt wird. An dem weſtlichen Fuße dieſer Biber Kompagnie ſchuldigen Summen ſeine nördlichen Provinzen
treten.

Vermiſchtes.

Am 26. Auguſt beginnt unter den Auſpicien der engli-
ſchen Majeſtäten, unter dem Präſidium des Biſchofs von Wor-
ceſter die Feier eines großen viertägigen engliſchen Muſikfeſtes
zu Worceſter am erſten Tage wird in der Kathedrale Händels
„Dettinger Tedeum“, eine Jubilate mit Chören von Mendels-
ſohn 2c., Abends ein Concert mit Mendelsſohn's Walpurgis-
nacht und einer Auswahl von Weber, Beethoven, Bellini, Roſ-
ſini, Mozart am zweiten Tage das Oratorium Elias“, in wel-
chem Formes und die Cruvelli ſingt, Abends ein Concert mit
einer Auswahl aus Jeſſonda und einer neuen Cantate „Frido-
lin von Frank More am dritten Tage Händel's „Samſon“
und Spohr's Jüngſtes Gerücht“, nebſt Vorträgen von Ma-
dame Caſtellan; am letzten Tage der „Meſſias“ von einem Sän-
ger und Muſikchor von 300 Perſonen executirt werden.

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
Neues Mittel zur Vertilgung des Hausſchwammes von

Dr. G. Leube. Wer da weiß, welchen Jammer der Haus-
ſchwamm in einem Hauſe bereiten kann, da er oft in wenigen
Monaten zerſtört, was Hunderte, ja Tauſende gekoſtet, der hat
ſich über die unzulänglichen Mittel zu beklagen, welche bisher
dieſem Uebel entgegengeſetzt wurden, und wird jedem neuen
Verſuch, demſelben zu ſteuern, gern ſeine Aufmerkſamkeit widmen.
Die Wirkſamkeit des Mittels aber, das ich hiermit beſpreche,
rühme ich nicht nur aus theoretiſchen Gründen und es ſtützt
ſich mein Vertrauen auf daſſelbe nicht nur auf einen Verſuch,
ſondern zehnjährige Beobachtungen und Erfahrungen haben mei-
nen Glauben daran feſtgeſtellt.

Es iſt ein von mir (in Ulm) fabrizirter hydrauliſcher Kalk
(Waſſermörtel), welcher aus Silikaten von Kalkerde, Thonerde,
Bittererde und Eiſenoxyd beſteht und die intereſſante Eigen-
ſchaft hat, durch Anziehung des Waſſers und chemiſche Verbin-
dung mit demſelben zu einer ſteinartigen Maſſe zu erhärten,
und dieſen Prozeß auch im Verhärtungszuſtande fortzuſetzen,
indem er in fortdauernder Aſorpzion und Exhalazion Waſſer-
theile anzieht und verdunſtet.

Wenn man Holz mit gewöhnlichem fetten gebrannten Kalk
übertüncht, ſo fault daſſelbe bekanntermaßen in kurzer Zeit, es
bildet ſich eine Kruſte von kohlenſaurem Kalk, welcher erfah-
rungsmäßig das zutretende ſo wenig als das Vegetationswaſſer
des Holzes weder aufſaucht, noch verdampfen läßt, und auf dieſe
Weiſe eine allmälige Zerſetzung und Vermoderung des Holzes
herbeiführt und begünſtigt. Aehnlich wirken Theer, Asphalt
u. ſ. w. Sie können den Zutritt des Waſſers von außen ver-
hindern, aber ſie beſitzen kein Vermögen, die Ausdünſtung der
vorhandenen und der Vegetazionsfeuchtigkeit zu vermitteln, im
Gegentheil, ſie verhindern dieſelbe mechaniſch.

Ganz anders verhielt ſich nach allen Erfahrungen der hy-
drauliſche Kalk. Holz, das im feuchten Keller ſtand, wurde,
übertüncht mit demſelben, immer trockener. Man hatte die Ue-
bertünchung deſſelben mittelſt einer Milch von hydrauliſchem
Kalke öfter wiederholt.

Holz, das unter die Erde zu liegen kam, hatte man mit-
telſt eines Siebes auf allen Seiten einige Linien dick mit hy-
drauliſchem Kalkpulver beworfen, nachdem man demſelben ein
Lager von gleichem Stoffe bereitet. Seit Jahren nimmt man
dort keine Spur von Feuchtigkeit mehr wahr wo ſonſt die lo
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kalen Verhältniſſe den Schwamm begünſtigt hatten. Jn einem
Wohnzimmer zu ebener Erde, neben meiner Apotheke, habe ich
auf dieſe Weiſe den Schwamm vertrieben der mir das Fußbo-
denlager und den Fußboden zerſtört hatte. Alles angegriffene
Holz und der alte Bauſchutt wurden herausgenommen; auf
trockenem friſchen Schutte wurden neue Hölzer eingezogen, über
Alles ein Wurf von hydrauliſchem Kalk, etwa einen Zoll dick,
trocken eingeſiebt, und hierauf der Boden mit friſchen Brettern
belegt. Seit 10 Jahren hat ſich dieſer Boden vollkommen gut
erhalten nirgends nehme ich in dieſem Zimmer eine Spur von
Feuchtigkeit oder gar Zeichen des Schwammes wahr, und ſelbſt
der unangenehme moderige Geruch des Zimmers, der früher
läſtig anffiel, iſt gänzlich verſchwunden.

Gleich günſtig, wie auf Holz angewandt, wirkt der hydrau-
liſche Kalk auch auf feuchte Steine, wie Gemäuer von Ställen,
Klogken, Kellern u. ſ. w., bei deren Behandlung mit demſelben
ſeine Eigenſchaft, ſchnell ſteinartig zu erhärten, einen weiteren
wünſchenswerthen Vortheil bietet. (Polyt. Notizbl.)

Metoeorologiſche Beobachtungen.

Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.16. Auguſt.

Luftdruck 335,5 Par. L. 335,6 Par. L.335,6 Par. L. 335,6 Par. L.
t S mww W
13,0 G. Rm. 18,3 G. Rm. 13,8 G. Rm. 15,0 G. Rm.Luftwärme

Wetter zieml. heiter. heiter. heiter. heiter.

Wind W. NW. N. NW.
Handels Nachrichten.

Magdeburg, den 16. Auguſt. Bei der anhaltenden Flauheit der
engl. Märkte geht es auch hier mit Weizen ſehr matt und der höchſte
Preis der für beſte 90pfd. Waare zu erlangen iſt, möchte 45 Thlr. ſein,
geringerer Weizen iſt natürlich billiger, von neuer Waare iſt bis jetzt
noch Nichts zur Stadt gekommen. Roggen fand in dieſer Woche wieder
guten Abſatz für Halle und Thüringen fur 85 86pfd. wurde 393, 404
bis 405 Thlr. franco Kahn bedungen zu letzterem Preiſe, blieb heute für
den Harz geſucht während 414 Thlr. franco Eiſenbahn hier verlangt
wurde. Die Zufuhr vom Lande war höchſt unbedeutend für Kleinigkei-
ten neuen Roggen wurde von Konſumenten 40 42 Thlr. je nach Be-
ſchaffenheit bez. Gerſte wenig begehrt aber auch wenig zugefuhrt die
Preiſe fur alte und neue Gerſte laſſen ſich nach Beſchaffenheit auf 28 bis
32 Thlr. angeben was von letzterer bis jtzt an den Markt gekommen,
ſiel ſehr verſchieden aus wir ſahen ausgezeichnet ſchöne helle Waare 76 à
78 Pfd. ſchwer und widerum gelb ausſehende von 74 à 75 Pfd. die
Durchſchnitts Qualitaät wird ſich daher eiſt etwas ſpaäter bei größerer Zu-
fuhr beurtheilen laſſen. Hafer 26 à 29 Thlr. für 24 Schfl. bez. was
von neuer Waare bis jetzt hierher gelangt war ſehr ſchön von Farbe und
ſchwer von Gewicht. Kartoffelſpiritus ohne Faß mit 24 Thlr. bez. und
ferner auf dieſen Preis gehalten unſre Vorräthe davon ſchmelzen immer
mehr zuſammen auf Lieferung iſt, ſo viel uns bekannt in dieſen Tagen
Nichts gehandelt worden mit Faäſſern iſt Anfangs dieſer Woche zu 224
Thlr. verkauft worden heute würde man 23 Tölr. mit Faäſſern bedingen
können. Rübenſpiritus loco 214 Thlr. gemacht pr. Januar bis Juni in
jedem Monat ein gleiches Quantum war geſtern zu 214 Thlr. angetra-
gen 21 Thlr. wurde darauf geboten. Rübenſyrup 24 à 25 Sgr. pr.
Ctr. Von Oelſaaten iſt Mehreres zu 66 Thlr. fur 25 Schfl franco hier
gekauft worden und bleibt dazu Rapps und guter Winterrübſen noch zu
laſſen fur Rüböl wird 102 Thlr. verlangt, 104 Thlr. geboten. Mohnöl
zu 12 Thlr. offerirt, 114. Thlr. zu bedingen darnach durfte neue Mohn-
ſaat höchſtens einen Werth von 60 à 62 Thlr haben. Leinöl 115 114
Thlr. G. Kummel nach Beſchaffenheit 64 à 63 Thlr. (M. 3.)

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 16. Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 45 Thlr. Gerſte 28 30 Thlr.Roggen 40 Hafer 26 228Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 24 Thlr,

Berlin, den 16. Auguſt.
Weizen loco u. Qu. 51 55 pr. Sept. Oct. 104 B. 4 bz. u. G.
Roggen do. do. 384 à 40 pr. Oct Nov. [104 B. 4 G.
82. pr. Aug. Sept. 384 B. 38 G. pr. Nov. Dez. do. do.

pr. Sept. Oct. 38 à bz u. B. 4 G. Leinöl loco 114 bz
pr. Oct. Nov. 3814 à 39 bz. 38 G. Rapps 66 bz. u. B.
pr. Frühjahr 40 à à bz. 40 G. Rübſen 64 bz. u. B.

Erbſen, Kochwaare 3642 Spiritus loco o. F. 17 bz. u. G.
Futterwaare 36-42 do. mit Faß [163 bz.

Hafer loco u. Qu. 26—28 pr. Aug Sept. 164 bz. u. B. G.
s loco e pr. Sept. Oct. 164 a bz. u. G. B.üböl loco 104 B. r. Frühjahr [17 B. 168 G. bz.pr. Aug. Sept. 10 bz. u. B. pr. Frevjag S

Roggen höher bezahlt. Rüböl und Spiritus ziemlich unverändert.
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Nordhauſen, den 14. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 26 Sgr. bis 2 Thlr. 2 Sgr.
Roggen 4 24 bis 2Gerſte 1 9 bis 1 14Hafer 1 5 bis 1 7Linſen 2 bisErbſen 1 45 bis 1 16Bohnen 1 15 bis 1 16Wicken bis 2o

Winterſamen 2 Thlr. 20 Sgr. bis 3 Thlr. Sgr. Leinſamen
Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Rüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.

Leinöl pr. Etr. 11 Thlr. 15 Sgr. Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr.
Leinkuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr. Reiner Frucht Branntwein pr.
Oxhoft (180 Quart) 23 Thlr. bis 24 Thlr.

Quedlinburg, den 14. Auguſt.

Weizen 40 42 Thlr. Gerſte 29 33 Thlr.Roggen 36 40 Hafer
Naumburg, den 13. Auguſt.

Weizen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
18 9Roggen 1 bis 25Gerſte 1 3 9 bis 1 5 2Hafer 28 9 vis 1 9Weißenfels, den 14. Auguſt.

Weizen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 18 bis 1 19Gerſte 1 5 bisHafer 1 bis 1.. 2Torgau, den 9. Auguſt.

Weizen 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr. Pf.
Roggen 1 22 6 Hafer 1 3 H9-

Breslau, den 16. Auguſt, 1 Uhr 33 Min. Nachm. Getreidepreiſe:
Weizen, weißer 53—59 Sgr. do. gelber 5156 Sgr. Roggen 3742
Sgr. Gerſte 24--32 Sgr. Hafer 23-27 Sgr.

Stettin, den 16. Auguſt, 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags. Weizen
504, 54 bz. Roggen Auguſt 37, 38 bz. Auguſt September, Oktober
374, 38 bz. u. Br. Frühjahr 384 bz. Rühöl Septemb., Oktober 10 bz.
Spiritus loco und Auguſt 213 bz. Frühjahr 214 Br.

Hamburg, den 16. Auguſt, 2 Uhr 25 Min. Nachmittags. Weizen
etwas feſter. Roggen feſt. Oel begehrt, Oktober 21, 8.

London, Freitag den 15. Auguſt, Nachm. 5 Uhr 30 Min. Korn
unverändert flau.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 16. Auguſt.

3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Preuß. freiw. Anl. 5 107) ESrh. Poſ. Pfdbr. 34 935 934
do. St.Anl. v. 50, 44 10454 ZOſtprß. Pfandbrf. 34 94

St. Schuldſch. 34 894 885 Pomm. Pfandbr. 34 975
O. Deichb. Obl. 44 Kur u. Nm. do. 34 974 6965
Seehdl. Pr. Sch. ESchleſiſche do.
Kur und Neum. do. L. B. gar. do. 3Schuldverſchr. 34 Preuß Rentenbr. 4 1013
Brl. Stadtobl. 5 1053105 Pr. Bk. A. Sch.) 1014 100
do. do. 33 861 PFriedrichsd'or 1375 13Wſtpr. Pfandbr. 35 92 And. Gld. à 5 thlr.. 9 84

Großh. Poſ. do. 4 Disconto
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Eiſenbahn-Aetien.
Pr. Cour. Pr. CourW Brf. Gld. W Brf. GldAachenDüſſeldorfer 487 86 jMagd.Wittenb. Prior. 5

Bergiſch-Märkiſche 40 I Niederſchleſ.-Märkiſche 34 934 924
do. Prior. 5 102 do. Prior. 4 (1973Berl.-Anh. Lit. A. u. B 1124 do. Prior. 441024
do. Prior. 4 (19584 do. Prior. 5 (102Berlin- Hamburger 1024 1014 do. Prior. III. Ser. 5 1048
do. Prior. 45 Oberſchleſiſche Lit. A. 1134do. do. II. Em. 44 do. Prior. 4Berl. -Potsd.-Magdeb. 763 754 do. Lit. B. 34123 122
do. Prior. Obl. 4973 963] Prinz W. (St.-Vohw.)
do. do. 5 104 1034 do. Prior. 5do. do. Lit. D. 5 1033 1034 do. II. Serie s

Berlin-Stettiner 128 Rheiniſche 688do. Prior.-Obl. 5 11044 do. (Stamm) Prior. 4
CölnMindener 34 l 1073 do. Prior Obl. 4do. Prior. Obl. 44 1034 do. vom Staat gar. 34

do. do. II. Em. 5 105 Ruhr. -Cref.-K.-Gladb. 34 85
Düſſeldorf-Elberfelder do. Prior. 451do. Prior. 4 Stargard-Poſen 3Magdeb.-Halberſtädter 1142 Thüringer 7631

do. Prior. 4 do. Prior. -Obl. 44 102Magdeburg- Leipziger 4 Wilhelmsbahn (Coſel-
do. Prior. 4 Oderberg) 853Magdeb.-Wittenberge (4 70 69 do. Prior.

Ausländiſche WEiſenbahn Stamm Actien. t Brief Geid. Gem

Cöthen Bernburger 24 504 503 GKrakau-Oberſchleſiſche 4 844Kiel Altona 4 1104 1094 1093bzMecklenvur ger 35 34 344Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 39 38 138 à 4Zarskoe Selo S bz.Ausländiſche Prioritäts Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche n 4Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1004 1100 B
Kaſſen Vereins Bank Actien. 4 1 1073 1084 G.

Erndte-Berichte.
Die Kornerndte hat in der Gegend von Flensburg begonnen und

ſcheint dieſelbe, was die meiſten Kornarten betrifft, eine recht ergie-
bige zu ſein. Nur der Buchweizen hat durch Nachtfroſte, die in den letz
ten Nächten eingetroffen ſind und in niedrigen Gegenden ſogar Reif be
wirkt haben, ſehr gelitten und zwar iſt der Schaden um ſo größer je
weiter nach Norden man kommt. Die hochliegenden Koppeln haben we-
niger gelitten. Die Kartoffel Krankheit ſcheint von Jahr zu Jahr milder
aufzutreten ganz in der Art anderer Seuchen im animaliſchen Reiche.
Bis jetzt iſt in der Umgegend Flensburgs wenig davon zu merken und die
Kartoffelfelder zeigen noch ein lebhaftes Grun, während in fruheren Jah-
ren die meiſten Blätter ſchon Anfangs oder Mitte Juli die aſchgraue,
verwelkte Farbe hatten.

Schifffahrts- Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 16. Auguſt. F. Krakau, Steinkohlen von Mag-
deburg nach Schönebeck. F. Ackermann Roggen desgl. nach Halle.

C. Foörſter Nr. 52. (fur F. Andege), Guter desgl. nach Dresden.
Niederwärts: den 15. Auguſt. C. Steinmetz Thon von Salz-

münde nach Poſen. Schleppkahn Gilbert, H. M. Dampfſch. Comp.,
Guter von Dresden nach Magdeburg.

Den 16. Auguſt. C. Paul Brennhol von Schlangengrube nach
Magdeburg. C. Kretzmann, Weizen von Wettin nach Hamburg.
A. Heidecke, Heu von Elbenau nach Potsdam. A. Rathge desgl.
F. Andrege chemiſche Fabrikate, von Schönebeck nach Magdeburg.

Magdeburg, den 16. Aug. 1851.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Jda Böhm und Lehrer Brandt (Alt-Gaters-

leben).
Geboren: G. E. Bröſel, ein Sohn (Neuſtadt). Fr.

Warneyer, ein Sohn (Brumby bei Calbe a. d. S.
Heinrich Heyden, ein Sohn (Aſchersleben).

Geſtorben: Guſtav Adolph Bücking (Naumburg).
Verw. Frau Hoffmann geb. Helbig (Eisleben). Bertha
Rimpler Nordhauſen Frau Gerichts Secretär Bier
mann (Magdeburg). Louiſe Dieterich (Querfurt).

Jm Verlage der Decker'ſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei in Berlin iſt ſoeben

Bekanntmachungen.
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Die Lieder des Mirza-Schaffy,
mit einem Prolog von Friedrich Bodenſtedt.
12. Geh. Preis 1 Thlr., eleg. gebunden 1 Thlr. 15 Sgr.8 Bogen.

Fruher erſchien in demſelben Verlage:

Canſend und Ein Tag im Orient

2 Bde.

von
Fr. Bodenſtedt.

Preis 3 Thlr., eleg. gebunden 3 Thlr. 20 Sgr.

Neue Wagenſchmiere
eigener Fabrik, von vorzuglicher Gute und
Haltbarkeit, empfiehlt in drei verſchiedenen
Sorten, à 12, 8 und 6 Thlr. pro Centner,
und bewilligt Wiederverkaufern einen angemeſſe-

nen Rabatt Louis Schmidt,
Schmeerſtraße Nr. 709.

Spreng- Pulver
in kraftigſter Waare erlaſſe ich den Stein
brecher das Pfund Sgr.

Jn der Buchhandlung des Waiſenhau
ſes in Halle iſt zu
Der chemiſche Tau

Zauberer.

Dr.
10 Sg

haben

Eine reiche Sammlung der
uberraſchendſten Experimente zur Unter

h und Belehrung.
r.

Vom Prof.

Keller,

Geſucht wird fur Michael d. J. ein ruhig
und frei gelegenes Logis auf der Sonnen

ſendkunſtler und famoſe ſeite zu 2—3 Stuben und Kammern, Kuche,
Holzraum u. ſ. w., wo moglich an

der Promenade oder in den oberen Theilen
der Vorſtadt. Offerten mit Angabe des Prei

Herold. 8. Leipzig. broſch. ſes, bezeichnet 4 B. werden in der Expe
dition dieſes Blattes entgegengenommen.

Furſtenberg.

Singakademie.
Die Uebungen der Singakademie fallen bis

auf weitere Anzeige aus. Der Vorſtand.

Concert im Paradies
S Dienſtag, den 19. Auguſt. Anfang

Wittig.S Abends 7 Uhr.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

fü
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